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FUR NACHHALTIGKEIT

YOUGOV-ERHEBUNG 15.- 28.04.2025 UND DIGITALISIERUNG

LKSG UND CSDDD IM REALITATSCHECK:
MEINUNGEN VON 1.350 WIRTSCHAFTSENTSCHEIDERN | vorstanosvorsitzenoe
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REPRASENTATIVE UNTERNEHMENSUMFRAGE (B2B) MIT YOUGOV
Zeitraum: 15, - 28.04.2025, 1350 Unternehmensentscheider

Methode

— Die Daten dieser Befragung basieren auf Online-Interviews mit Mitgliedern des YouGov Panels, die der Teilnahme vorab
zugestimmt haben. Fur diese Befragung wurden im Zeitraum 15. - 28.04.2025 insgesamt 1350 Unternehmensentscheider befragt.

— Die Erhebung wurde nach Beschaftigtenanteil pro Unternehmensgrof3e guotiert und die Ergebnisse anschlieBend entsprechend
gewichtet,

— Die Ergebnisse sind reprdsentativ fur kommerzielle Unternehmen in Deutschland.

— Wenn Sie planen, tber diese Befragung zu berichten, muss stets YouGov als Quelle ebenso genannt werden.

B0 www jaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 2
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EXECUTIVE SUMMARY
Sorgfaltspflichten: Perspektive der deutschen Wirtschaft

— Wichtiges Anliegen: Menschenrechte & Umweltstandards haben hohe Relevanz fUr Unternehmen

— LkSG wirkt: Mehr als 50 % der GroBunternehmen investieren in Menschenrechts- & Umweltschutz

— Wettbewerbsvorteil: 50 % der deutschen Unternehmen sehen durch LkSG Vorteile ggu, EU-Konkurrenz
— Strategisch relevant: 44 % sehen langfristig Vorteile fUr EU-Unternehmen ggul. USA & China
Standortstdrkung: Mehr Investitionen fur Lieferketten im EU-Raum

— Klare Haltung: Mehrheit befurwortet EU-weite Harmonisierung der Sorgfaltspflichten

— Kein Entlastungshebel: kaum Handlungsbedarf bei den Sorgfaltspflichten

— Planungsrisiken: ,0mnibus" fUhrt zu Unsicherheit bei 50 % der befragten Unternehmen

PPS¢OrPrPIEIT@

— Investitionshemmnis: Rechtsunsicherheit belastet 48 % der teilnehmenden Unternehmen

Unser Fazit: Unternehmen stehen zu Sorgfaltspflichten. Politik sollte Kurs halten - statt abschwdchen.

B0 www jaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 3
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PRIORITATEN IN DER WIRTSCHAFTSPOLITIK:
WAS SICH UNTERNEHMEN STATT OMNIBUS WUNSCHEN
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PRIORITATEN IN DER WIRTSCHAFTSPOLITIK: )
WAS SICH UNTERNEHMEN STATT OMNIBUS WUNSCHEN

— Die Einhaltung von Menschenrechten und Umweltstandards ist deutschen Unternehmen wichtig.

— Die EinfUhrung des LkSG hat zu einer deutlichen Erhéhung der Bedeutung des Menschenrechts- und
Umweltschutzes in den Unternehmen gefuhrt,

— Der GrofRteil der deutschen Unternehmen sieht Entlastungspotenzial nicht bei Sorgfaltspflichten.
— Eine Mehrheit der Unternehmen begriiBt eine EU-weite Harmonisierung der Sorgfaltspflichten,

— 50% Unternenmen sehen sich gegeniber den europdischen Konkurrenten im Vorteil, weil in Deutschland mit dem
LkSG bereits Sorgfaltspflichten gelten.

— Omnibus fuhrt zu Rechtsunsicherheit und zu erschwerter Planung bei jedem zweiten Unternehmen.

— Die aktuelle Rechtsunsicherheit verzégert bei 48 % der Unternehmen Investitionsentscheidungen.

Y www jaro-institut.de 5
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EINHALTUNG VON MENSCHENRECHTEN UND UMWELTSTANDARDS IST DEUTSCHEN J'”ST'T”T

UNTERNEHMEN WICHTIG

lhren Geschdften? (n = 1350)

Wie unwichtig bzw. wichtig ist fur Ihr Unternehmen die Einhaltung von Menschenrechten und Umweltstandards bei

Bitte beurteilen Sie dies auf einer Skala von 1 = "Vollig unwichtig fUr unser Unternehmen" bis 10 = "sehr wichtig fur unser Unternehmen"?

1- Véllig unwichtig fur unser Unternehmen (11 | RN 12%
221 1M 2%
3(3] M 5% 0
. 6 9 /0 der deutschen I
551 I 6% /\
606] I 10% Unternehmen beurteilen die Einhaltung I
7071 I 3% von Menschenrechten und
s8] I 17% Umweltstandards bei ihren Geschdften als
919 I 11% wichtig bis sehr wichtig.

10 - Sehr wichtig fur unser Unternehmen [10] I 17 % Nur 23% beurteilen es als unwichtig.

WeiR nicht / keine Angabe |l 3%

Y www jaro-institut.de
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LKSG STARKT MENSCHENRECHTE UND UMWELTSTANDARDS

Bei 54 % der Unternehmen mit Uber 1.000 Mitarbeitenden hat die Bedeutung seit EinfUhrung des LkSG (deutlich)
zugenommen

Hat sich die Bedeutung von Menschenrechten und Umweltstandards in Threm Unternehmen seit Einfihrung des
LkSG verdndert, und wenn ja, in welche Richtung?

Wenn sich die Bedeutung (deutlich) verringert hat, beurteilen Sie dies bitte auf der Skala im Bereich 1-3, 4-6 bedeutet keine / kaum Verdnderung und
7-10 bedeutet (deutliche) vergroBerte Bedeutung des Schutzes von Menschenrechten und Umweltstandards in Ihrem Unternehmen,

< qw m 1 - 3 ((deutliche) Abnahme der Wichtigkeit

m 4 - 6 (kaum / keine Vertdnderung)
Gesamt

(n=1350)

Mitarbeitende
(n=182) m 7 - 10 ((deutliche) Zunahme der Wichtigkeit)

m wei3 nicht / keine Angabe

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 7
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UNTERNEHMEN SEHEN HANDLUNGSBEDA.RF BEI ENERGIEKOSTEN, GENEHMIGUNGEN, J‘””'“”
DIGITALISIERUNG, BILDUNG UND FACHKRAFTEN

In welchen Bereichen ist der Handlungsbedarf aus lhrer Sicht am gréBten, um die deutsche Wirtschaft zu entlasten
und zu fordern? Bitte wdhlen Sie bis zu 3 Antworten aus. (n = 1350)

Energiepreise senken

Planungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigen
Digitalisierung voranbringen

Stdrker in Bildung, Forschung und Infrastruktur investieren
Fachkraftemangel bekdmpfen

I 35 %
I, 2 7 %
I 3%
I 3%
I 0 %

Steuerliche Anreize fUr Investitionen einflihren
Forderung von Zukunftstechnologie

Stabile Zolle garantieren

Schutz vor ausldndischen Dumpingpreisen

Sonstige Berichtspflichten reduzieren
Nachhaltigkeitsbezogene Berichtspflichten reduzieren
Neue Freihandelsabkommen voranbringen

I 17 %
I 16 %
I 4%
I 13%
I 13%
I 12%
I 11%

Mindestl6hne senken & Kindigungsschutz abbauen  mE———— 10%
Umweltvorschriften abbauen s 9%
| Sorgfaltspflichten reduzieren  E—— 8%
(Auch) anderer Bereich, und zwar: W 1%
WeiR nicht / keine Angabe sl 5%

Die deutschen Unternehmen
sehen in vielen Themen
Handlungsbedarf, um die
deutsche Wirtschaft zu
entlasten, jedoch nur

bei der Reduzierung der
Sorgfaltspflichten.

-/

Y www jaro-institut.de

Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt.
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MEHRHEIT BEGRUBT EINE HARMONISIERUNG DER SORGFALTSPFLICHTEN IN DER EU J'“ST'T”T

62 % der Unternehmen mit Uber 1.000 Mitarbeitenden befurworten die EU-weite Vereinheitlichung durch die CSDDD

Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Die Harmonisierung von Sorgfaltspflichten fir groBe
Unternehmen im gesamten EU-Raum, wie sie die CSDDD vorsieht, ist aus Unternehmensperspektive zu begrtBen.

q q m 1 -2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht

Zu®)
1000 m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
>
Gesamt

(n=1350) m 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

Mitarbeitende
(n=182)

m Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 9
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UNTERNEHMEN SEHEN VORBEREITUNG DURCH LKSG ALS WETTBEWERBSVORTEIL J'“ST'T”T

54 % der GroBunternehmen fuhlen sich dank LkSG gut auf die CSDDD vorbereitet - nur 21% erkennen keinen Vorteil

Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Deutsche Unternehmen sind hinsichtlich der Einflihrung der EU-
Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) im Vergleich zu europdischen Konkurrenten im Vorteil, weil in Deutschland mit dem
LkSG schon Sorgfaltspflichten gelten.

\-

q m 1 -2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht I

zZu®)
m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
) >;UF]U d Gesamt
Mitarbeitende (n=1350) = 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

(n=182)

m Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 10
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OMNIBUS-VORLAGE BEEINTRACHTIGT PLANUNGSSICHERHEIT IN DER WIRTSCHAFT J'“ST'T”T

51% der deutschen Unternehmen sehen durch regulatorische Unsicherheit Risiken flr Planung

Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Mit der Omnibus-Vorlage tberarbeitet die EU nun die
Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) bereits wieder, obwohl diese erst im letzten Sommer verabschiedet wurde. Die
dadurch geschaffene Rechtsunsicherheit erschwert unsere Planung.

o on

>1000

m 1 -2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht
Zu®)

m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)

Gesamt

(n=1350)

Mitarbeitende
(n=182)

m 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 1
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RECHTSUNSICHERHEIT BREMST INVESTITIONEN DEUTSCHER UNTERNEHMEN

48 % verzogern Investitionsentscheidungen wegen unklarer Sorgfaltspflichten - sogar 53 % der GroBunternehmen

Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Die aktuell herrschende Rechtsunsicherheit beim Thema
Sorgfaltspflichten verzdgert bei uns im Unternehmen Investitionsentscheidungen

m 1 -2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht

Zu®)
1000 m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
>
Mitarbeitende Gesamt
n=1350 - ' *
(n=182) ( ) m 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 12
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DIE WIRKUNG REGULATORISCHER VORGABEN AUF
INVESTITIONSENTSCHEIDUNGEN UND WETTBEWERB
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DIE WIRKUNG REGULATORISCHER VORGABEN AUF INVESTITIONSENTSCHEIDUNGEN J‘““”“T
UND WETTBEWERB

— Das LKSG wirkt: 51% der GroRunternehmen haben in den Schutz von Menschenrechten und Umwelt investiert,

— 44% der deutschen Unternenhmen sehen in Sorgfaltspflichten langfristig einen strategischen Wettbewerbsvorteil
gegeniber USA oder China.

— Dank gesetzlicher Sorgfaltspflichten beverzugen etwa die Hdlfte der befragten Unternehmen vermehrt Zulieferer
im europdischen Raum.

Y www jaro-institut.de
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LKSG & CSDDD TREIBEN INVESTITIONEN IN MENSCHENRECHTS- & UMWELTSCHUTZ J‘”ST'T”T

41 % der deutschen Unternehmen haben bereits investiert - bei den GroBunternehmen sogar jedes Zweite (51%)

Welche Auswirkungen hat das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und die vor der Umsetzung stehende EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) auf
die Investitionsentscheide lhres Unternehmens? Bitte beurteilen Sie zu dieser Frage die unten aufgefiuhrte Aussage:

Aufgrund des deutschen Lieferkettengesetzes (LkSG) oder in Vorbereitung auf die Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) der
EU hat unser Unternehmen in den vergangenen Jahren in den Menschenrechts- und Umweltschutz investiert.

m 1- 2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht

Zu*)
m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
>
Miturllggcgnde Gesamt
n=1350 . - X
(n=182) ( ) m 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m \Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 15
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CSDDD GILT FUR VIELE UNTERNEHMEN ALS STRATEGISCHER VORTEIL FUR DIE EU

44 % sehen in der Lieferkettenrichtlinie langfristig einen Wettbewerbsvorteil gegentuber den USA oder China

Wie sehr stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Die Einflihrung der Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) ermdglicht
langfristig einen strategischen Wettbewerbsvorteil fiir die EU im Vergleich zu den USA oder China.

q H m 1- 2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht I

Zu®)

Gesamt

(n=1350) m 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
> 1000 I
Mitarbeitende

(n=182)

m \Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 16
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SORGFALTSPFLICHTEN FORDERN REGIONALE LIEFERKETTEN IN EUROPA

57 % der GroBunternehmen bevorzugen Zulieferer aus Europa wegen besser uberprufbarer Standards

Welche Auswirkungen hat das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und die vor der Umsetzung stehende EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) auf
die Investitionsentscheide lhres Unternehmens? Bitte beurteilen Sie zu dieser Frage die unten aufgefiuhrte Aussage:

Die gesetzlichen Sorgfaltspflichten des LkSG (und zukinftig die EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD)) beglinstigen in
unserem Unternehmen Zulieferer aus dem europdischen Wirtschaftsraum, da dort die Einhaltung von
Menschenrechten und Umweltstandards tendenziell leichter Gberprifbar ist als im auBereuropdischen Raum.

m 1- 2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher nicht

Zu®)
1000 m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
>
Mitarbeitende Gesamt
(n=182) 18% (n=1350) m 4 - 5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m Weil3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 17
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LIEFERKETTEN VERLAGERN SICH ZUNEHMEND NACH EUROPA

GroBunternenhmen investieren haufiger in Ost- oder Sudeuropa, Uber ein Drittel in Westeuropa (37%)

Welche Ldndergruppen kommen in den Entscheidungen zu Investitionen oder Einkauf Ihres Unternehmens aufgrund
der gesetzlichen Sorgfaltspflichten, wenn Gberhaupt, stdrker zum Zug als friher? (Mehrfache Antworten moglich)

Westeuropa (Deutschland, Osterreich, Schweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande, UK) _4307%
Osteuropa (Polen, Tschechien, Ungarn, Slowakei, Rumdnien, Slowenien) m 30%
Stdeuropa (Italien, Spanien, Portugal, Griechenland) m 24% I

Skandinavien (Schweden, Norwegen, Finnland, Ddnemark, Island) -15%19%

Balkan-Staaten (Bulgarien, Serbien, Bosnien und Herzegowina, Albanien, Kroatien...) m"m% I
Baltische Staaten (Estland, Lettland, Litauen) mo/h%
(Auch) Andere als die genannten Ldndergruppen 550/3/0
Keine Landergruppe kommt in den Entscheidungen stdrker zum Zug als friher _28"22% m Gesamt (n=1350]
WeiR3 nicht / Keine Angabe m%:”% m Mehr als 1.000 MA (n=182)

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 18
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ZWISCHEN ABSICHERUNG UND VERANTWORTUNG:
DIE WIRTSCHAFTLICHE SICHT AUF HAFTUNG UND RISIKOABWAGUNG
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ZWISCHEN ABSICHERUNG UND VERANTWORTUNG: )
DIE WIRTSCHAFTLICHE SICHT AUF HAFTUNG UND RISIKOABWAGUNG

— Fast die Hdlfte der Unternehmen befilirchten héhere Rechtsunsicherheit und Komplexitét aufgrund der Anderung
der Haftungsbestimmung durch Omnibus.

— 55% der Unternehmen vermutet menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken am ehesten bei indirekten
Geschaftspartnern in der tieferen Lieferkette.

— Die Abwendung vom risikobasierten Ansatz fihrt zu Mehraufwdnden bei knapp der Hdlfte der befragten
Unternehmen.

B0 www jaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 20



UNTERNEHMEN ERWARTEN DURCH OMNIBUS MEHR HAFTUNGSRISIKEN

53% der GroBunternehmen befurchtet wachsende Rechtsunsicherheit und hohere Komplexitat, nur 14% nicht

Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Die Omnibusvorlage will die EU-weite Harmonisierung der
Haftungsregeln streichen. Stattdessen soll das Deliktsrecht des auslédndischen Staates, in dem der Schaden eintrat
(z.B. Bangladesch), angewendet werden. Komplexitét und Rechtsunsicherheit fiir Unternehmen werden so erhoht,

statt minimiert.

m 1- 2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher zu*)

m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)
Gesamt

Mitarbeitende
(n=182)

(n=1350)

m 4 -5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m Wei3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt.
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UNTERNEHMEN ERKENNEN RISIKEN TIEFER IN DER LIEFERKETTE

64 % der GroBunternenhmen sehen Risiken bei indirekten Partnern - das sehen auch 55 % aller Befragten so

Wo in lhren Lieferketten treten lhrer Einschéitzung nach am ehesten menschenrechts- oder umweltbezogene
Risiken auf?

24%

Eine Abschwdchung der
21% /\ Sorgfaltspflichten trdfe
ausgerechnet die
risikoreichsten Bereiche -
notig sind stattdessen
64% klare, umsetzbare Vorgaben
fur komplexe Lieferketten.

Bei unseren direkten Geschdftspartnern

55%

Bei indirekten Geschdftspartnern tiefer in der
Lieferkette

21%

Ich kann die Frage nicht beantworten, da ich mich mit

dem Thema nicht genug auskenne. m Gesamt (n=1350)

m Mehr als 1.000 MA (n =182)

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 22



UNTERNEHMEN ERWARTEN HOHERE UMSETZUNGSKOSTEN DURCH OMNIBUS

46 % sehen in der Abschwachung des risikobasierten Ansatzes hohere Aufwande - nur 11 % rechnen nicht damit

Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? - Mit der Omnibusvorlage weicht die Kommission den
risikobasierten Ansatz der Sorgfaltspflichten auf und weicht von den OECD-Vorgaben ab. Das flihrt bei uns im

Unternehmen zu Mehraufwdnden.

m 1- 2 (Stimme Uberhaupt nicht / eher zu*)

m 3 (Stimme weder zu noch nicht zu)

> 1000 Gesamt

Mitarbeitende
(n=182)

(n=1350)

m 4 -5 (Stimme eher/ voll und ganz zu*)

m Wei3 nicht / keine Angabe

* Der % Wert ist ein aggregierter Wert aus
zwei Skalenpunkten

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt.
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TEILNEHMENDE NACH FUHRUNGSEBENE

m EigentUmer(in)/Geschdftsinhaber(in)

m Teilhaber(in)
Vorstandsvorsitzende(r)

m Geschdftsfuhrer(in)

Gesamt o . .
W Geschdftsfuhrende(r) Birektor(in)

(n=1350)

m Aufsichtsratsmitglied

m Andere(r) leitende(r) Manager(in)/Direktor(in) auf Vorstandsebene

m Andere(r) leitende(r) Manager(in) oder Direktor(in) unterhalb des Vorstands

W Mittleres Management

B0 wwwjaro-institut.de Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 25



TEILNEHMENDE NACH BILDUNGSABSCHLUSS, ALTERSGRUPPE UND REGIGON

Gesamt
(n=1350)

.. hach
Bildungsabschluss

m Lehre oder vergleichbarer
Abschluss

W Universitdts- oder
Fachhochschulabschluss

m Keine Angabe

.. nach Altersgruppe

m 18 bis 34 Jahre
m 35 bis 44 Jahre
m 45 bis 54 Jahre

m 55 bis 70 Jahre

.. nach Region

Bremen, Hamburg, Niedersachsen,
Schleswig-Holstein (Nielsen 1)

Nordrhein-Westfalen (Nielsen 2)

Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
(Nielsen 3a)

Baden-W(rttemberg (Nielsen 3b)
Bayern (Nielsen 4)

Berlin (Nielsen 5)

Brandenburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Sachsen-Anhalt (Nielsen...

Sachsen, Thdringen (Nielsen 7)

Nicht in Deutschland

.
B
B
G
-
B

B s
B

0%

Y www jaro-institut.de

Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt.
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UNTERNEHMEN DER TEILNEHMENDEN

J

A\C)

INSTITUT

Y www jaro-institut.de

.. nach Branche
.. hach Anzahl der - |
o IT- und andere Technologiedienstleistungen A 13%
Beschdftigten GroB- und Einzelhandel  mm 9%
Bauwesen und Baugewerbe  m 8%
Gesamt W 2 bis 49 Beschdftigte Finanzdienstleistungen = 6%
(n=1350) m 50 bis 249 Beschdftigte Finanzbuchhaltung/Rechnungswesen M 6%
250 bis 499 Beschiiftigte Reise, Tourismus, Gustgewerbel, Gustrongmie W 6%
Produktion: Sonstiges M 6%
m 500 bis 999 Beschdftigte Sonstiges M 6%
m 1000 und mehr Beschéftigte Gesundheitswesen — ® 5%
Produktion: Maschinenbau und Schwerindustrie B 4%
Unternehmenbezogene Dienstleistungen W 4%
Transport W 4%
Ingenieurwesen, Design, Architektur B 3%
... hach Bildung und wissenschaftliche Forschung B 3%
Umsatzvolumen Produktion: Technologie, EDVi EIeI<tr'o'niI< B 3%
mmobilien 1 2%
Medien und Kommunikation 1 2%
m unter 1 Mio Kunst, Unterhaltung, Freizeit 1 2%
Landwirtschaft | 1%
m 1 Mio bis 50 Mio Rechtswesen 1 1%
Wartung, Reparatur und Instandhaltung 1 1%
51 Mio bis 500 Mio Produktion: Automobilindustrie 1 1%
. Bergbau, Forderung von Rohstoffen, Forstwirtschaft 1 1%
m mehr als 500 Mio trifft nicht zu~ 1 1%
Aufgrund von Rundungen kann es vorkommen, dass die Summe der Prozentzahlen in einigen Fdllen nicht 100% ergibt. 27



JXG

UBER DAS JARD INSTITUT




e

INSTITUT

JARO INSTITUT FUR NACHHALTIGKEIT UND DIGITALISIERUNG E.V.

Wir wollen erreichen, dass nachhaltiges Handeln zum Standard fur die Wirtschaft wird

— Gemeinnutziger Verein mit Sitz in Berlin, 62 Mitglieder

— Arbeitsschwerpunkt: nachhaltige Beschaffung

— JARO Sustainable Procurement Performance Indicators (SPPI) &

Scorecard: www.sppi-scorecard.com

— JARO Podcast MACHTFRAGE: www.jaro-institut.de/podcast

B
— JARO Academy elLearning: www.jaro-academy.com 0
. A
O O O DELNITUTNE
Kompetens- Umsetzungs-
Awdreness ’ begleitung & Nifade

aufbau

Vernetzung

I www.jaro-institut.de CSR und Beschaffung (2024): https://link.springer.com/book/9783662678572 29



https://jaro-institut.de/sdm_downloads/jaro-whitepaper-sustainable-procurement-performance-indicators-sppi-juni-2024/
http://www.sppi-scorecard.com/
http://www.jaro-institut.de/podcast
http://www.jaro-academy.com/
https://link.springer.com/book/9783662678572

IR0

INSTITUT

o || PR RS
i e
Vi S .[“.‘sj%%

JARO INSTITUT FUR NACHHALTIGKEIT UND
DIGITALISIERUNG E.V.
Kopenicker Str, 325, Haus 11

VIELEN DANK | .=
Tel: +49 (0) 30 234 80 567

yJjamal@jaro-institut.de
www.jdro-institut.de
www.jdro-academy.com



http://www.jaro-institut.de/
http://www.jaro-academy.com/

	Folie 1
	Folie 2: Repräsentative Unternehmensumfrage (B2B) mit YouGov
	Folie 3: Executive Summary 
	Folie 4
	Folie 5: Prioritäten in der Wirtschaftspolitik:  Was sich Unternehmen statt Omnibus wünschen
	Folie 6: Einhaltung von Menschenrechten und Umweltstandards ist deutschen Unternehmen wichtig
	Folie 7: LkSG stärkt Menschenrechte und Umweltstandards
	Folie 8: Unternehmen sehen Handlungsbedarf bei Energiekosten, Genehmigungen, Digitalisierung, Bildung und Fachkräften
	Folie 9: Mehrheit begrüßt eine Harmonisierung der Sorgfaltspflichten in der EU
	Folie 10: Unternehmen sehen Vorbereitung durch LkSG als Wettbewerbsvorteil
	Folie 11: Omnibus-Vorlage beeinträchtigt Planungssicherheit in der Wirtschaft
	Folie 12: Rechtsunsicherheit bremst Investitionen deutscher Unternehmen
	Folie 13
	Folie 14: Die Wirkung regulatorischer Vorgaben auf Investitionsentscheidungen  und Wettbewerb
	Folie 15: LkSG & CSDDD treiben Investitionen in Menschenrechts- & Umweltschutz
	Folie 16: CSDDD gilt für viele Unternehmen als strategischer Vorteil für die EU
	Folie 17: Sorgfaltspflichten fördern regionale Lieferketten in Europa
	Folie 18: Lieferketten verlagern sich zunehmend nach Europa
	Folie 19
	Folie 20: Zwischen Absicherung und Verantwortung:        Die wirtschaftliche Sicht auf Haftung und Risikoabwägung
	Folie 21: Unternehmen erwarten durch Omnibus mehr Haftungsrisiken
	Folie 22: Unternehmen erkennen Risiken tiefer in der Lieferkette
	Folie 23: Unternehmen erwarten höhere Umsetzungskosten durch Omnibus
	Folie 24
	Folie 25: Teilnehmende nach Führungsebene
	Folie 26: Teilnehmende nach Bildungsabschluss, Altersgruppe und Region
	Folie 27: Unternehmen der Teilnehmenden 
	Folie 28
	Folie 29: JARO Institut für Nachhaltigkeit und Digitalisierung e.v.
	Folie 30

